
Les coureurs ont fait rimer sport et solidarité
1.900 coureurs ont traversé le tapis-donateur de Caritas lors du Postlaf

Luxembourg. Caritas Luxembourg
est le partenaire du Postlaf depuis
2007. Un partenariat qui permet
chaque année aux coureurs de faire
rimer sport avec solidarité.

Cette année, pas loin de 1.900
coureurs ont bravé la météo et tra-
versé le tapis-donateur de Caritas
Luxembourg à l'issue de la course,
s'engageant de cette manière à

faire une promesse de don. Plus de
260 participants ont également fait
don des dix euros de location de
leur chip.

Une équipe mixte d'environ 70
personnes composée de person-
nalités issues des mondes de la po-
litique, du sport et de l’économie,
de réfugiés ainsi que de membres
du personnel a également pris part

à la course sous les couleurs de
Caritas Luxembourg, afin d'affi-
cher sa solidarité. L'argent récolté
permettra à de jeunes enfants du
Bangladesh dont les parents tra-
vaillent dans l'industrie textile
d'être pris en charge dans des crè-
ches et garderies spécialement
mises en place par Caritas Luxem-
bourg. C.

Une équipe mixte d'environ 70 personnes a pris part à la course sous les couleurs de Caritas Luxembourg.

Per Mausklick zum Urgroßvater
Luxracines stellt Hobbyfamilienforschern Tausende Daten zur Verfügung

Walferdingen. Das Genealogie-
Portal GenealuxNet des Familien-
forschervereins luxracines stellt
eine beeindruckende Menge an
Daten zur Verfügung, um sich auf
die Spuren seiner Familienge-
schichte begeben zu können. Die
Datenbasis Genealux umfasst zur-
zeit unter anderem 108 642 Hoch-
zeitsdokumente aus Pfarrregistern
und 155 983 aus den Zivilregistern.
Nach der Fertigstellung werden
über 290 000 Akte digital festge-
halten und den Forschern zugäng-
lich gemacht. Diese starken Zah-
len gab Präsident Rob Deltgen in
der gut besuchten Generalver-
sammlung in Walferdingen be-
kannt. Dabei hob er den diesbe-
züglichen wertvollen Einsatz von
Webmaster Jemp Weidert hervor.

Viel besucht zu genealogischen
Nachforschungen wird auch das
vereinseigene Archiv, das in Wal-
ferdingen in der Rue de l'Eglise auf
Nummer 11 untergebracht ist. Die
Räumlichkeiten stellt die Gemein-

de zur Verfügung. Das Archiv mit
2 000 Büchern, darunter 1 700 Fa-
milienbüchern, und die umfang-
reiche digitale Datenbank stehen
zur Erforschung der Vergangen-
heit bereit. In den vorhandenen
Familienbüchern sind Daten von
zehn Millionen Menschen gebün-
delt. Der vor zehn Jahren gegrün-

dete Verein luxracines hat sich die
Förderung von lokalen histori-
schen und genealogischen For-
schungen in Luxemburg zum Ziel
gesetzt. Zurzeit zählt die Vereini-
gung über 600 Mitglieder, Ten-
denz steigend.

Der Präsident kündigte an, dass
die nationale Journée généalo-

gique am 20. Oktober im Walfer-
dinger Kulturzentrum Prince
Henri stattfinden wird. Vorgese-
hen sind in den kommenden Mo-
naten drei interessante Konferen-
zen zu den Themen „Genealogie
bis Karel de Groussen dank In-
ternet“ mit Paul Zimmer, über
das Genealogieprogramm „Généa-

tique“ mit Liliane Hierro sowie
„Das korrekte Lesen der deut-
schen Spitzschrift“ mit Karl
Oehms. Fest eingeplant sind Aus-
flüge zur Römervilla in Borg und
zum Flugzeugmuseum in Hermes-
keil sowie zum Minenmuseum in
Rümelingen. Für nächstes Jahr ist
ein Besuch der internationalen
Journée généalogique in Paris an-
gedacht. Bürgermeister François
Sauber unterstrich, dass die Ah-
nenforschung zurzeit immer mehr
Menschen fasziniere und als span-
nende Reise in die eigene Ver-
gangenheit gesehen wird. Der ak-
tuelle Vorstand setzt sich zusam-
men aus Präsident Rob Deltgen,
Vizepräsident Patrick Koster, Se-
kretärin Christiane Oth-Diederich,
Kassenwart Cathy Meder-Dem-
psey, Webmaster Jemp Weidert
sowie den Mitgliedern Claude
Bettendroffer, Marc Espen, Jean-
Paul Hoffman, Tun Jacoby, Nicole
Mathieu- Polfer und Pierrot Frisch
(neu). c.k.

Der Verein erfreut sich eines immer größer werdenden Zulaufs. Foto: Charlot Kuhn

Remise de diplômes de formation au sein du Sivec

Schifflange. Paul Weimerskirch en tant que président
du Syndicat intercommunal à vocation écologique
(Sivec), a officiellement remis les certificats de for-
mation, dans le cadre de la convention de partenariat
entre les prestataires sociaux et le Sivec. 23 per-
sonnes ont achevé avec succès cette formation qui a
été créée en 2017 en vue de former les employés au

tri sélectif et à la valorisation des déchets, d'opti-
miser l'utilisation du centre de recyclage, de sensi-
biliser les citoyens au tri des déchets et d'augmenter
le taux de collecte et de recyclage. Le stage de for-
mation était composé de quatre modules à trois
heures, suivi d'une formation pratique de quatre
heures. Le président a félicité les participants. C.

Jede Entscheidung zählt
Protransplant.lu startet Sensibilisierungskampagne

Schouweiler. Organspenden retten
Leben und lindern Leiden. Aller-
dings können in Luxemburg
nur ungenügend Transplantatio-
nen durchgeführt werden, weil
es an Spenderorganen mangelt.
Für die Patientenvereinigung pro-
transplant.lu sind nicht nur diese
knappen Zahlen in Sachen Organ-
entnahme enttäuschend, sondern
auch die in den vergangenen Jah-
ren in diesem Bereich betriebene
Politik. In der siebten General-
versammlung sprach Präsident Jos.
Bourg die katastrophale Situation
an und zeigte kein Verständnis für
die zurückhaltende Stellung des
Gesundheitsministeriums.

Die im Jahr 2011 ins Leben ge-
rufene Patientenvereinigung pro-
transplant.lu zur Unterstützung
von transplantierten Personen so-
wie Kranken, die auf ein Organ
warten, steht unter der Schirm-
herrschaft von Großherzog Henri
und Großherzogin Maria Teresa
und ist als gemeinnützige Verei-
nigung anerkannt. Sie zählt zur-
zeit über 1 000 Mitglieder.

Mit dem partizipativen Sensi-
bilisierungsprojekt „#Liewen“ des
Luxemburger Künstlers Jacques
Schneider und der Aktion „Well all
Choix zielt“ soll die breite Öf-
fentlichkeit nun eingeladen wer-
den, sich mit diesem Thema ver-
stärkt auseinanderzusetzen. Die
eigene Entscheidung sollte in dem
Organspendeausweis (Passeport
de vie) festgehalten und möglichst
bei den Personalpapieren bei sich
getragen werden, damit diese auch
tatsächlich berücksichtigt werden
kann.

Jos. Bourg bedauerte, dass viele
Krankenhäuser keine potenziellen
Spender melden. Das Gesetz von
1982 sehe aber vor, dass Men-
schen explizit dokumentieren
müssen, wenn sie gegen eine Or-
ganspende nach ihrem Tod sind,
sonst werden sie automatisch zum
Spender, so Jos. Bourg. Angesichts
der zurzeit negativen Entwicklung
sei es dringend geboten, die An-
strengungen auf allen Ebenen zu
intensivieren. Ungeduldig erwar-
tet man das nationale Organspen-

derregister (Plan national de
transplantation) sowie das Dos-
sier DSP (Dossier de soins parta-
gé), die die Frage der Organspen-
de regeln sollen. Dabei hofft man
insbesondere auf die Unterstüt-
zung des neuen Gesundheitsmi-
nisters Etienne Schneider, um
endlich frische Dynamik in dieses
leidige Dossier zu bringen.

Für schwer kranke Menschen
auf der Warteliste ist eine positi-
ve Einstellung der Öffentlichkeit
überlebenswichtig. „Sich mit der
Organspende auseinanderzuset-
zen, muss für uns alle zur Selbst-
verständlichkeit werden“, betonte
Sekretärin Christiane Bourg bei
der Vorstellung der Jahresberich-
te.

Dabei verwies sie auf zahlrei-
che Sensibilisierungsaktionen in
Schulen und bei Veranstaltungen.
In diesen Wochen wurden rund
250 000 Werbeschriften im gan-
zen Land verteilt. Großen An-
klang vor allem bei den Jugendli-
chen finden die sozialen Netzwer-
ke, deren Potenzial man zeitweise
unterschätzt habe, deren Einsatz
aber in den neuen Werbekampag-
nen von steigender Bedeutung sei,
so der Präsident.

Bis Ende Oktober sind alle Mit-
bürger eingeladen, Selfies und Fo-
tos mit dem Organspenderaus-
weis auf den Social Networks zu
posten. All diese Bilder wird
Künstler Jacques Schneider zu ei-
nem großen Kunstwerk zusam-
mentragen, das im Rahmen der
Journée mondiale du don d'or-
ganes vorgestellt wird.

Drei neue Kandidaturen für den
Verwaltungsrat wurden per Ap-
plaus angenommen.

Der Vorstand von protrans-
plant.lu setzt sich nun zusammen
aus Jos Bourg (Präsident), Pier-
rick Guillou (Vizepräsident), Fer-
nand Kneip (Kassierer), Chris-
tiane Bourg (Sekretärin) sowie den
Mitgliedern Marc Harpes, Alain
Huberty, Tanja Kientz, Paul Le-
nert, Alain Frantz (neu), Atti Hen-
rion (neu) und Lis Holzmacher
(neu). c.k.
n www.protransplant.lu
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